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Bremer Hausärztinnen und 
Hausärzte

Gute Hausarztmedizin neu gestalten

Dr. Lara Serowinski Dr. Karin Breitenstein Dr. Swantje Wellendorf Christiane Schlichting Dr. Eva-Maria Könnecke

Dr. Lara Serowinski, Allgemeinärztin

Dr. Karin Breitenstein, Allgemeinärztin

Dr. Swantje Wellendorf, Allgemeinärztin, Viszeralchirurgin

Christiane Schlichting, Allgemeinärztin

Dr. Eva-Maria Könnecke, Internistin

Holger Schelp, Allgemeinarzt, Anästhesist

Dr. Gabriel Rogalli, Allgemeinarzt

Dr. Hans-Michael Mühlenfeld, Allgemeinarzt

Dr. Said Ferdowsy, Allgemeinarzt

Dr. Monika Brase, Allgemeinärztin

Christian Struwe, Allgemeinarzt, Allgemeinchirurg

Meike Wagner, Allgemeinärztin

Dr. Anette Klingenberg, Allgemeinärztin

Dr. Alexander Coutelle, Allgemeinarzt, Chirurg

Dr. Jan Neumann, Allgemeinarzt, Arbeitsmediziner

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

der Vorstand des Bremer Hausärzteverbandes befindet sich 
in einer (fast) Rundumerneuerung und damit einhergehend 
auch einer Verjüngung. In unserer Liste finden sich daher 
etliche wenig bis gar nicht ärzte-politisch bekannte Namen. 
Warum haben wir uns jetzt entschlossen, uns politisch zu 
engagieren?

Wir Neulinge bzw. Noch-nicht-lange-Hausärzt*innen stehen 
vor einer komplett anderen Situation als vor zehn Jahren. 
Zugespitzt ausgedrückt: Vor der Mangelverwaltung.

Es ist eine enorme Herausforderung für die Ärzteschaft, den 
hohen Bedarf der Bevölkerung an medizinischer Versor-
gung fachlich korrekt, wirtschaftlich und ethisch vertretbar 
zu bewerkstelligen. Dazu benötigen wir neben vielen guten 
Spezialist*innen notwendigerweise auch eine breite Basis 
von koordinierenden Hausärzt*innen. 

In den letzten Jahren hat sich hier jedoch eine Schieflage 
entwickelt: Während es in Bremen noch keinen längerfristig 
freien Spezialisten-Sitz gibt, sind mittlerweile um die 20 
Hausarztsitze unbesetzt. Für uns Hausärzt*innen sowie 
unsere Angestellten bedeutet dies eine enorme Arbeitsbe- 
und -überlastung. Auch für spezialisierte Fachärzt*innen 
wird die Arbeit auf Dauer ohne hausärztlichen Rückhalt mit 
Sicherheit nicht angenehmer werden.

Die Mangelversorgung an Hausärzt*innen ist für die Ent-
wicklung unseres Gesundheitssystems und die Versorgung 
unserer Patient*innen fatal. Gute Medizin kann nur mithilfe 
eines vernünftigen und ausgewogenen Miteinanders von 
Hausärzt*innen und Spezialist*innen gelingen. 

Wir werden uns gezielt für alle Belange einsetzen, die 
helfen, die aktuelle Schieflage wieder einzurenken. Hier 
seien als Stichpunkte erwähnt:

■ Verbesserungen bei der hausärztlichen Weiterbildung

■ Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

■ Mitgestaltung und Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen

■ Bürokratieabbau

■ Einsatz für eine hausarztfreundliche Primärarzt-
versorgung

■ Förderung von Praxen als „Teampraxis“

■ Verstärkte Gewinnung und Ausbildung nicht-ärztlicher 
Mitarbeiter*innen

Wir bitten alle Hausärzt*innen (und zwar unabhängig 
davon, ob die Facharztbezeichnung „Allgemeinmedizin“, 
„Innere Medizin“ oder „Kinder- und Jugendmedizin“ lautet) 
um ihre Unterstützung. Und selbstverständlich dürfen uns 
auch Spezialisten wählen…


